
II- 3!l5r ~er B:ilagen zu den stenographischen Protokollen .des Nationalrates· 

DER BUNDESfiUNISTER 
lFVR UNTERlUCHT UND KUNST 

. XIII. Ct;?set;?:gebungsp~.riode 

Wien, am 5. Dez·ember .19.74 

Zlo 0100205 - Parl/74 

.An die 
Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 
Parlament 
1010 VI i e n 

d<f08IA.B. 
zu ijcf71-/ J .. 

.. ., 9. D~z.1974 
Pras. am _ ........... _"" .. .... 

Die schriftliche parlamehtarische.Anfrage 
Nr .. 1817/J-NR/74,die die Abgeordneten DroFIEDLER und 
Genossen am 220 Oktober 1974 an mich richteten, -beehre 
ich mich wie folgt zu beantworten: 

Zu J?raR'e 1: 
',I 

Im Teilheft 1974 sind 463 Bedienstete ausgewiesen. 
Die Diskrepanz zur in meine.r Fragebeantwortung am 
19 .. Juni 1974 festgestellten Anzahl der Gesamtbediensteten, 
nämlich von ll-56 auf 463, also um 7 Bedienstete , ergibt 
sich: daraus, daß aufgrund des Bundesministeriengesetzes 
1973 12 Beamte und Vertragsbedienstete des Bundes
ministeriums für Unterricht und Kunst in den Personal
stand des Bundesministeriums. für Auswärtige Angelegen
heiten bzwo des Bundeskanzleramtes getreten sind·und 
5 Beamte und Vertrags bedienstete vom Buride$ministerium 
für Land- und Forstwirtschaft in: den Personalstand des 
Bundesministeriums für Unterricht und Kunst übernommen. 
wurden (-12 + 5= -7)0 
Diese erst Anfang 1974 durchgeführten Maßnahmen ko:a.nten 
natürlich im Bundesfinanzgesetz1974 keinen Niederschlag 
finden. 
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Zu Frafe2: 

Die für 1974 im Dienstpostenplan systemisierten 418 
Dienstposten (425 ~ 7 = 418) 
und die für 1974'im TeilheftveranschlCigten 38 
Dienstposten (Bedienstete, die der Zentral
leitungdienstzugeteilt sind) 

zusammen 

erfahren für 1975 folgende Veränderung: 

456 Dienstposten 

Sy~temisierte Dienstposten: 
Dienstzuteilungen: ' 

463 = + 45 Dienstposten 
26 = - 12 Dienstposten 

daher Veranschlagter Stand: 489 Dienstposten 

=~===================== 

Die für 1975 eingetretene Erhöhung um 45 systemisierte 
Dienstposten ist wie folgt zu erläutern: 

11 übernahmen gegen Streichung dieser Dienstposten 
bei bisherigen Personalständen 

37 zusätzliche Dienstposten 

48'Dienstposten 

3 Abgänge durch übernahme in den Personal stand des 
Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung 

bleiben 45 Dienstposten 

Bei den 37 zusätz~ichen Dienstposten'handelt es sich um 

1 Dienstposten der Verwendungs gruppe A 
5'Dienstposten der Verwendungsgruppe B 

Dienstposten der Entlohnungsgruppe d als dringenden 
+) Nachholbedarf an Schreibkräften 

37 

Dienstposten der Entlohnungsgruppe eals Nc.chhol
bedarf an Kanzleihilfskräften 

bedarf an Hausarbeitern 
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+) Die letztgenannten 31 Dienstposten sind notwendig, um 
die bisher bereits zu La,stenvon Dienstpostennachgeord
neter Dien$tstellenin denho. ZentraTleitungen -: also 
Bundesministerium für Unterricht und Kunst und Bundes-

.. ministerium für Wl$senschaft und Forschung· - beschäftigten 
Bediensteten in denPersonalstand der Zentralleitung über
nehmen zu können, werden also nicht zu effektiven Persona1-

.vermehrungen führen. 
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